
Lecha Patriot.
-

Oon
il a r 27. Im Senal überreichte Hr

Wilson eine Bittschrift von der Humanc Gesell-
sch.'.ft von Massachusetts, worin dieselbe um cinc
B-willigung von 520.000, für die Errichtung
von LedenrklwNgSl-Axparate» an der Küste jenes
Staats anfeäat. Herr Wilson empfahl das Gc
such der Grsellschaft. dte fchon seit langen Jahren
wohlthätig gewirkt und auf eigne Kosten fünf
Mörserstalionen, gO Lebcnsreltungs-Boote und
mehrere Zufluchtshäuser für Schiffbrüchige einge-
richtet habe. ?Im Hause stattete Herr Campbell
von Ohio, über seine amcndiite TariffbillBericht

kü nfte in die Schatzkammer, jedes Jahr etwa l i

Januar Äl. Htrr Buchanan hat eine
Einladung zu einem Dinner bei President Pierce
abgelehnt. Gestern Abend erhielt cr abcr cine
Serenade. In kcincm dcr Häuser wurde heule,
Wegen den Todesfall de« P. S. Brooks, etwas
wichtiges verhandelt. ?Sein Leichnam soll mor
gen nach Süd-Carolina gebracht weiden. Er
hinterläßt eine Gattin und i Kinder. Er war

zweimal vcrheiralhrt, und ist erst in seinem 33stenLebensjahre gewesen.
Januar 20. Im Seiiat kündigte heute

Herr EvanS den Tod von P. S. Arooks an.?
Ihm folgten Herr Hunter und TombS, die seinem
Andenken ihren Tribut abstatteten. Im Haufe
geschah dic Alikündigung durch Hcrrn Keilt von

rcden. Letzterer crwähnie beiläufig den Angriff
auf Sumncr, und versuchte ihn zu nchlfertigcn?-
cinc grobe Taktlvflgkcit die den Unwillen der
Zuhprer erregte.

Januar 30. I» Seuat wurde Hunter's
Beschluß, hinsichtlich dcr Dcfertationen von der
Maxiue besprochen. Im Hanse arbeitete man
an dem Privai-Calendcr.

V o ll H alrisbur g.
Januar 20. Der Sprecher und cine An-

zahl Senatoren, welche clwa für eine Woche ab-
wesend wären, haben heute ihre Erscheinung gc
macht und dic Sitze wieder eingenommen. Herr
Lewis überreichte drei Bittschriften für den Ver-
kauf dcr Staatswerke. Herr Laubach verlaß ei-
ne Bill für dic Wiedelfreibrieftnig der Easton
Bank. Im Hausc wurde beinahe der ganze Tag
mit privat Bills aufgenommen.

lan u a r 27. Im Senat erstattete Herr
Penrosc, von dcr Gerichts - Commitlce Berich!,
über Anklagen von Mißacbtmig des Gerichts, be-
züglich des Falles von 'Wu>. F. Small. Herr
WilkinS kiiudigle an, daß cr cincn davon abwei-
chcndcn Bericht zu erstatte» beabsichtige. ImHausc wurden mehrere Bills und dcr Privat-Ca-
lendcr berathen.

Januar 23.?1 m Senat wurde» mehre
rc Bills verlesen und berathen, woraus sich diesrKörper vertagte. Im Hausc legte Herr Fosler

die beiden Häuser am lOten Februar zur Wahl
eines Staats Schatzmeisters in Gesamint-Convrn
tio» trete» solle». ?Dcr Bcscbluß paßirtc die erste
Verlesung.?Herr Wagonscller bielt bcnte eine Re
dc worin cr sei» Verfahrcn hinsichtlich der Wabl
deo Gcn, Camerons vertbcidl.,tc ?Ein Bcschlnsi

lcii dem» ich dic Wcrke nicht verkauft habe», dainil
sie ihre Plündereic» auch fer»eihi» noch fortsetze»
können. Well wen» cS alle» Taxbczahlcr rechl
ist. so muß cS uns auch rechl sein. ?) Eine Bill j
für ein frcics Bank - Gesetz ijt heute in l
Körpcr verlesen worden.

rere Bills verlesen, worauf man sich vertagte. ?

zahl Bitt,chriflen. der Gesammlbescblnß, am 111.
Februar zur Wahl eines Staats Schatzmeisters in

woraus man sich vertagte.
Januar 3t). Im Senat fand heute eine

Debatte statt, in Bezug auf den Bericht, -'"li-
wmpl der Court betreffend, welche bis zum Auf
bruch dauerte. Im Hause hielt Hr. Gildea eine
Rede gegen die von Wagenseller gehaltene, in Ve
zng aus Cauvron's SiZahl, worin er die Herren
Leb», Menear und Wagenseller angriff. Ihm
folgte sodann Herr MeCalmont, welcher John W,
Forney ohne Handschuhe mitnahm.

22jähriger Mann Namens Jsaae

dung eines Hrn Elawges. in Pi'iladelpkia veihöri
und freigesprochen. SÄurlock diente als Eleek in,

Stohre des Hrn. Clawges und ivurde öfters iväh
rend Arbeitsstunden von seiiier Frau im stohre
besucht. soll sich aus versch ed.ne
in d>e G.jlllsch.ist der jiiigeu F:au gedruiigeli.
»nd durch ein betaulend.s Getiänk t»seile ;uni
Ehebruch gebracht haben. Die entehrte Frau be
kannte ihrem Gatte die Geschichte, woraus dieser
in einen gewisse» Grad von Wahnsinn verfiel, und
den Beiführer am ,'Xen letzten Ikooeiuber «'.is der
istraße erschossen hat. Die Jury spr.'ch den
Verklagten srei, aus die Giüute der schwere»
Veranlagung zum Morde Und des lheilwciseu
Wahnsinnes des Verklagte». Shurlock halte
während sciiiem ganzen Leben eine» höchst loben?
werthen Eharaeter behauptet. Clawges, der Er
mvrdete, hatte eine Frau und tlivachjenc Kinder.

Die Gefctzgcl'«!,^.
Die Mitglieder der jetzigen Gesetzgebung, wer

den in ihren Beschäftigungen als Privatleute claf
slsicirt wie folgt: Senat ?17 Lawyer, 8 Bauern.
3 Kaufleute, l Arzt. 1 Eisenmeistcr» 1 Kohlen
Händler, 2 Gentelmeinner, (oder solche die ohneirgend rlnen Berus lcbten.) Die Beamten des
Senats, sind : 2 Drucker, l Lawyer, l Contrac
tor. 1 Kaufnian' 3 Gentelmen und 2 Backenstein-
leger. Im llnierhause sind Zt> Bauern, l«i Law !
per, « Aerzte, 8 Kaufleute. 5 Drucker. 3 Hol;-
Händler. 2 Landmesser, 2 Apothrker. Z Schreiner
2 Eisengießer, l Grobschmidt. l Schullchrer. l
Viehtreiber, 1 Häfner, 1 Maurer, 1 Säuschucider
und 3 Gentlemen.

»vS" Die Wirthe von Jefferson City, Haupt-

gen zu könne», müße» sie noch G.ld zulegen uni

Leib und Seele zusammenzuhalten. ?Für amen

kanische Patrioten ist dies ein aklzustarker Tabak.
«-S" In New Ilork wurde in der vorigen Woche

ein einziger Diamant für verkauft, wel
cher bestimmt war dc» Halsschmuck einer Dame zu
ziere». : ..

Telegraph! sches.
von Diamanten.

NenA o r k. 24, Jan. Die Beamten de«p

Ver. Staaten CustomhauseS haben heute den gan-
ten Vorrath der Herren Heale u. Brothers in Mai-

! den Lane. an Diamanten und Edelsteinen im Wer-
tbe von Slsl),t)M>. auf den Verdacht, daß sie ge-
schmuggelt sind, mit Beschlag gelegt.

Boston, 29. Jan. Die Barke Cambridge
von Prenambuea berichtet, daß sie die Barke Essev
von Boston gesprochen, und daß diese letztere zwei
Matrosen des verlorenen Dämpfer« ~Lvonnais"
von einem Flöße aufgenommen habe. Dieselben
erzählen, daß KO ertrunken seien, und daß der Rest
die Boote bestiegen habe und vermuthlich von vor-
beipasstrenden Schiffen aufgenommen wurden.

Harrisburg, 27. Jan. Gouv. Pollock
erklärt im ~Telkvhraph"'daß er nicht als Candidat
für die ZHxdererwählung als Gouverneur auftre-
ten wolle.

Sankbraintcr entfiohen.
N e w-O rleanS. 27.«6 an. SHlnger, der

Bote der Bank of New Orleans entfloh heute auf
dem Dämpfer Cahawba nach Havana mit 85t),-
l)t)l)in Fonds der genannten Bank. Der Belize
Telegraphist durchschnitten.

Feuer in Ckicago.

Chicago. 28. Jan. Sechs Waarenhauser
wurden heute Morgen vom Feuer zerstört. Der
Verlust beträgt ?>i<).l)<)t).

?llwstc>ßli»g einen Nlirglitda derOhis
Gc'fcftgel'tm.;.

Colum b u S. 0., 30. Jan. Im Revrä-

Hr Siougk, Mitglied des Hauses, auStustoßen,
wegen Angriffs auf Hr. Cadwell, mit 7t) gegen
35 ; alle Drmokralcn mit Ausnahme von Hr.
Cony von Hamilton stimmten dagegen.

Die Sache erregte große Aufreguug-das Haus
war stark besucht. Hr. Slough reiste vorige Nacht
nach Cincinnaii ab.

liiir für das Sckarlachsiel'er.
Diese bösartige Krankheit reißt alljährlich

Tausende unserer ailnder aus den Armen liebender
Eltern und führt sie zur Ewigkeit ab. Viele Mit-

und doch hat sich keins noch so bewährt erwiesen,
als von dem nachfolgenden einfachen Hausmittel
gesagt wird, welches schon vor acht Jabren durch
den Doktor Lindsley in Waschington mit dein be-
sten Ei folge angewendet nnd deshalb von ihm
empfohlen wurde. Das Mittel stammt eigent-
lich von dem Dr. Schneeman >, der früher Leib-
arzt des Kö»igs von Hanover war, her. Die
Vorschrift lautet einfach wie folgt !

~Vom ersten Tage der Krankheit, oder sobald
man über die Natur der Krankheit Gewißheit er
langt hat, muß oer Kranke des Morgens und
Abends mit einem dicken Stück Speck über den
ganzen Körper?den Kopf ausgenommen?recht
tüchtig eingerieben werden, so daß alle Theile des
Körpers ganz gehörig mit Fett überzogen sind
lli» dies Einreiben zu erleichtern, sollte man ein
dickes Stück Speck nehmen von der Größe einer
Hand, an welchem noch die Swarte festsitzt, damil
oer Einreiber einen festen Halt nehmen kann.?
Der weiche Theil des Specks sollte dann etwas
einaeschnilten werden, damit beim Reiben die Fet

Erkältung für den Kranken geschieht, zei.it sich
wunderbar schnell. Er wird ruhig, schläft gut,
bekömmt Appetit und bald bedauert er, daß er

Wir mutbmaßen. daß hier von geräucherten, Speck
die Rede ist. ?(Adler.

Lewis, ein Gesetzentwurf einbcriehtet. für ein Ge-
setz, wonach es den Assessors zur Pflicht gemacht
ist, eine vollständige Liste aller Stimmgeber in ih-
re» respektiven Wards oder Distrikten im Caunty
anzufertigen, zehn Tage vor jeder allgemeine»
Wahl. Neun Tage vor einer solchen Wahl muß
ein Exemplar dieser Liste den Wahl - Jiispcktoren
eingehändigt werden, und es dürfen alsdann nur

solche Personen stimmen deren Namen ans ersag-

von Mindeijäkrigen welche unlerdessc» das zusätz
lichc Alter erreicht hahe». Ein derartiges Gesetz
sollte jedenfalls passirt werden, den man hört bei
jeder Wichligen Wahl von Betrügereien, welche
teiiii Stimmen verübt werden uud wodurch öfters
Candidaten m Aemter g.schuinggelt werden, die
keineswegs die AuSwakl einer Mehrheit der stimm-
berechtialcn Bürger waren. Ganz richtig sagt
>t!ov. Pollock in seiner neul'chen Botschaft : ..Das
Wal'lrecbt ist das böchite und belaste Recht des
amerikanischen Bür itrs betrifft die?l»,'ü
billig der Souveränität des Volks uud g e'et die
li»rund!age ab siir uniere sreieu Institutionen ; es
kann daher nicht n'.rtl, genug geschäht und sorg-
fältig genug bewalnt werde»."?<Am. Rep.

Die lichter 2^a»^.
Das Werk der Wiederanfrichtung dieses Jnsti-

tiits, ans der in der letzten Bersaninilung von den
Stockhalttrn vorgeschlagenen und angenonimenen
Grundlage schreitet rasch und ermuthigeno voran,
und es ist s.bo» ütxr die Halste der nötlngen
Stocks gezeichnet. Die Cominiltees
si»V se'tionsweise iii, Caunty sehr thätig nnd man
nimmt an, daß der ganze Betrag bis l»r nächsten
Versammlung der Stockhalter, zusammen gebracht
sein wird.

Nnrer Kalifornien.
Ein allgemeines Treibjagen ans die Nanber und

diesen Banden, dessen man habhaft wild, nieder.
So hat Jose Castro einen Spanier, Namcns
Valcsques, der im Verdacht stand, eine» Franzo-sen ermordet zu habe», erschießen lassen.

«>s>-Jn der Gesetzgebung von Nord Carolina
ist eine Bill eingeführt worden helitelt ~Eine
Akte, um Heiralben aufzumuntern «nd zu beför-
dern." Diese Bill autorisirt die Riä'ter der Sn-
preme Court und der Superior Coursen und alle
l'zensirte ausübende Rechtsanwälte, Heirat! sfeier-
Uchkeiteu zu vollziehen nach denselben Regel», wie
Frildensrichtcr und Prediger des Evangeliums.

Ne u rk. Verschiedene Geldwechsler in
der Wall Straße zahlen ohne Schwierigkeit fürZweischillingstücke. auf denen die Pfeiler noch sicktbar sind. Sä Cents, für abgeschliff.-ne 23. fürschillingsstüelc 1 l Cents und für Sirocncestückc

Cents.

LK- In Chicaga, Jll., wurde der Bankbctrü-
ger Maitland auf zehn Jahre in'S Zuchthau» ge-
«chrckt. Ein großes Wunder.

tLine erbauliche Geschichte verdunstet.'
Die Geschichte, wclche jetzt die Runde der Zci-

tungen geht, daß Herr Buchanan seine AntrittS-
> rede mit einer Adlerefeder schreiben wird, welcher

jener edle Vogel sich die Mühe gegeben haben soll.
>u de» Füßen des Senators Brown von Mis-
sissippi niederfallen zu lassen, wird von dem Bal-
timore Patriot folgendermaßen durchstochen: ?

?Es ist sehr schade, cine so romanlifchc Geschich-
te z» vcrdcrben, da das gegenwärtige Zeitalter
aber cin prosaisches ist, und wir es mit cincm auf
das Thatsächliche sehenden Volk zu thun haben,
sa wagen wir es auf gute Autorität folgenden Be-

lerofcdcr wirklich erhalten wurde, und der heißen-
den und sarkastischen Bemerkung, welche ihre be-
absichtigte Benutzung von einem Republikanische»
Senator hervorrief.

?Senator Brown war aus Besuch bei einem
Freund in der Nachbarschaft von Waschington,
der einen schöne» kahlköpfigen Adler in einem Kä-
fig aufbewahrt hat. Während diescr Frcund ihn
seinem Gast zeigte, ließ der eingesperrter Vogel
eine Feder aus seinem Fittig fallsn, welche Sena-
tor Brown anfhoh, und ausrief, cr wolle dieselbe

cr Scnator Scward, und »achreni cr den Vorfall
crzählt hatte, sagte cr ihm, cr beabsichtige dicsc aus
dem Fittig eines Adlers erhaltene Feder an den

Adler?ein Sklaven-Adler!"

wenigen Worten begriffen, und wie vollkommen
vernichten sie alles das Romanlischc in Betreff die-
ser Adlcrsfedcr."

Unpäßliche Alesiduiig.
Emilie Büssing in Neu Aork.cin Mädchen von

9 Jabren, die in letzter Woche aus dem Wege nach
der Schule kalt geworden war. trat, als sie das
Gebäude errclcht hatte, an den glühenden Ofen,
um sich zu wärmen. Im Nu standen ihre baum-
ivoll.ncn Klcidcr in Flammen, und ob schon alle

Anstrengungen gemacht wurden, das Feuer zu lö-
schen, so verbrannte das Kind doch so beträchtlich,
daß die Aerzte keine Hoffnung hegte», es noch ei-
nen Tag am Lebe» erhalten zu können. Hättc
das Kind wollene oder halbwollene Kleider getra-
gen, cs würde noch am Leben sein nnd keines so
entsetzlichen Todes gestorben sein. Cattun brennt
wie Pulver, und ist keine paßliche Kleidung im
Winter. Mit Entfrtze» lasen wir in unserer Ju-
gend daß Johannes Huß und andrre Martircr den
Feucrtod crlitte» hatten ; ei» Grauen befällt jeden
füllenden Menschen, wenn cr die haarsträubenden
Erzählungen hört, wie Indianer zu Zeiten ihre
Feinde durch Feuer vom Leben zum Tode gebracht
haben : Was ist aber alles das, wenn wir be-
denken. daß jetzt kanm ein Tag vergeht, an wel

te, die Körpcr ihrer Todten zu verbrennen was
wenigstens so viel Gutes hat, daß dort Keiner le-
bendig begraben wird. Vor etwa einem Jahr,
als ein Mann in Michigan den Leichnam seiner
Frau verbrennen wollte, wie cr es derselben auf ih-
rem Llerbcbetle feierlich hatte versprechen müßen,
da wurde cr durch de» Scheriff an der Aucfüh-
rang feines Vorhabens verblndert, die ganze
Bevölkerung entsetzte sich über den Mann, und alle
Frommen im Lande erhoben cin Zcttergeschrei !
Wenn aber täglich Menschen bei lcbcndigcm Lcibe
vcrbieiincn, das ist kaum dcr Rede werth, dann
wird alles dem Zufall in die Schnhe geschoben.

Ruß ala Diingerinittel.
In Holland wird der Nuß auf folgende Ait

,ur Düngung verwendet. N!a» schüttet den Rußin ein großes unzzesähr S Ohm haltendes Faßund füllt dieses mit Zi)asser. Dann wird etwas

Kalk zugesetzt und so fortgefahren bis der Nuß
ganz abgelöst ist. Die gewonnene Flüssigkeit wird
mit Wasser verdünnt auf Wiesen und Felder ge-
fahren, jedoch nie bei Sonnenschein. Zwanzig
Pfund Nuß auf diese Art behandelt, werden in
der Wirkung einer Wagenladung Stallmist gleich
gesetzt.

KÄ" In der Nacht des 4len Januar erfroren
acht Pers oncn zwischen Dubuque und lowa City,
in lowa.

üM'E nc Bibel wurde neulich in cineni Kaffec-

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den l!>. Februar nächstens,

ville in Snd-Whei>l>all Taunschip, Lecha Caunty.
folgende beweglich Güter auf öffentlicher Vendu
verkaust werden, nämlich :

der; 2 Rü''e, eine davon tragend; ein
wagen mit Body, ein l-Gäulswagen, 2 Pflüge,
Egge, Heuleitern und Schemel. Waagen und
Zchillschcide. Sperr- nnd Kühkelten, allerhand
Pferdegeschirr, Fnhrsattel, Heu- und Mistgabeln.
2 Barrel Essig - Seider, ein Bett, i Beltladc»
und »och viele andere Artikel zu umständlich anzu-
führen.

Credit und Aufwartung von
Heinrich Meld.

Cunier verlangt.

der fein Geschäft vollkommen versteht ?und nüch-
tern und fleißig ist. erhält eine gute Stelle und
lange Zeit Arbeit, wenn er sich unverzüglich mel-
det bei

William Grim.
Februar l. »q3m

Ein fremder Schaaslwck

William Mink.
Februar 4.

Altes Kupfer u. Messing!
Die höchsten Preise werden bezahlt fclr altes Kup-

fer uud Messing, an der Ewengies-erei ren

Thayer, Crdman, Wilson und Co.
Alltnlaun, Februar 4. n^ur

Berhetrathet:
Am 29sten Januar, durch den Ehrw. Walker.

Herr' Char l e s Ni nk er. mlt Miß Sarah
Mecker, beide von Allentaun.

Ant 27sten Januar, durch den Ehrw. Herrn
Aäger, Herr Adam W o o l e v e r, Esq , von

Eatasaugua, mit Miß Eli; a Anna, Tochter
des Samuel Saylor, Esg., von Hanover.

G e st o r b e i»:
Heute vor 8 Tagen, in Heidelberg Taunschip,

Lecha Cannty, Herr Daniel K r a u ß, ein
sehr werthgeschätzler Bürger jenes Taunschips, in
einem Alter von etwa 71 Jahren.

Vor etwa 5 Wochen, in Lynn Taiinschlp, Lecha
Caunty, Jonas Selberting, Esq., in
einem Alter von etwa 58 Jahren.

Letzte Woche in Süd - Wheithall, Taunschip,
Herr George L e i b y, in einem Alter von
etwa Kl) Jahren.

Am letzte» Donnerstag, in Heidelberg Taun-
schip, Lecha Caunty, Herr Reuben Pete r,
ein vielgeliebter Bürger jenes Taunschips, in ei-
nem Alter von etwa 1t) Jahren.

Am letzten Freitag in dieser Stadt, Cath a-
rina, Ehegattin des weiland verstorbenen John
Gutekunst, in einem Alter von etwa 55 Jahren.

Am letzten Freitag in dieser Stadt, Abra-
h a in, ein Söhnlein des Herrn William Henry,
in einem Alter von 5 Jahre» und 2 Monaten.

(Emciesanbt durch den Ebrw. ,sr>>. 'Näger.)
Am 28sten Januar in Ober-Sa,icona, Clar-

iss a, Töchterlein von John und Susanna Leidy.
glt 2 Jahre, ti Monate» und 20 Tage.

(Eingesandt durch Deister S. K. freist.)
Am l sten Januar, in Allentann. Emma Ma-

thilda, Töcbleilein von Johann P. nnd Julia»»
Wagner, lO Monate ni'd l l Tage alt.

Au, Mittwoch Morgen den 28sten Januar.
Susanna Barbara, Tochter des Jacob
Breinig, von Macungie Taunschip, Lecha Carin-
ii?, in einem Alter von l l Jahren und !> Mona-
ton. Sie war nur 3 Tage krank gewesen ; und
ihre Krankheit war das «charlach-Ficber. Am
30slen wurde» ihre Ueberreste zur Ruhe gebracht,
bei welcher Gelegenheit der Ehrw. Herr Josinia
Näger eine sehr geschickte und eindrucksvolle Rede
hielt, über Math. 5, Vers 8 - ..Selig sind die
reines Herzens sind, den» sie werden Gott schau-
en."

Magst du dann selig auferwache», und die Engel
sehen,

lind gleich äbnlich mit deinem Heit.>nd auferfiebe»!

stillen,

Veiler, Mutter, Schwester». ViUder :?>

iOie Wieders.'biing aber wabrt las in Ewigkeit ;

Freunde nnd Geliebten Alle, ich gehe Euch nur

Hollo ihr Scharfschützen!
Slld Wkeitkall Zaunschip ist im Feld,
Um j» schießen gegen die ganze Welt !

25sten Februar, soll ei» großes Scheibenschießen
stattfinden am Gasthause von losiahStrauß
in Süd Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, wo-
bck für

Einen 60!) Pfund schweren
Ochs

geschossen werden soll, auf Ml)

Schützen auf Weit und Breit sind eingeladen bei-
zuwohnen ; besonders die Trexlerstauner, wenn sie
das Herz haben zu schieße» gegen

Die Wheithaller Schützen.
Februar 4. 1857. nq3m

Assignie - Nachricht.
Da Si »ionl. Schumacher, von Nie-

dev-Macungie Taunschip. Lecha Caunty. vermittelst
einer freiwillige» Ueberschreibung. datirt de» 2.
Februar, 1857, all sein Eigenthum an den Unter-
zeichneten übertragen hat, nnd zwar zum Beste»

an besagten Schumacher haben, werden ebenfalls
aufgefordert innerhalb der besagten Zeit ihre Rech-
nungen !!,vhlbestätigt einzlchändigen an

Harrison Miller, Zlsjignie.
Februar l, nglim

Nachricht

(Carolina Mei'er, '

Nachritt

Oeffentliche Nachricht.
aer von Südlvheitball und den benachbarten Taun-

sch ps eingeladen sind, einer Versammlung beizu-
wohnen. welche gehalten iverdcn soll auf Sam-
stags, dm lt. Februar, um 2 Uhr Nachmittags,
am Hause von P e t e r R o t h. in Sütwhrit
hall, Lecha Caunty, zu dem Endzweck eine Pserde
Bcrsicherungs - Gesellschaft zu orgauisircn. Eine
starke Bliwohnung wiid erwartet.

Vule Bürger,
l Februtr 4, nq2>»

Oeffentliche Vendu.
Dienstags und Mittwochs, den 10. und

jl.Aiärz nächstens,
an beide» Tagen um 10 Uhr Vormittags, sollen
am Hause des verstorbenen William M o r y.
letzthin von Obersaucon Taunschip, Lecha Caun
ty, folgende Güter öffentlich verkauft werden,

2 gute Schaffpferde mit Geschirr. 6 Milchkühe,
-t Ninler, ein gnler Bull, li Schweine, Dresch-
maschine mit Pserdegewalt, 2 Bauernwägen, eine
Windmühle, Strohbank, Heuleitern mit Schemel,
Pflüge, Eggen, Säedrill, Wagenbaddv, Spazier-
wagcn mit Geschirr, Futtertrog, Schrotkiste, eine
Walze, Holzschlitten, Welschkornege, 2 Pflugs
waagen, Steifwaage, Holzleiter», Sperr- und
Kühkctten, Welschkornschaler, eine Lott Pfosten
und Fenchoard, Planken, Heu und Stroh, Mist-
und Heugabeln, Steinschlägel, Steinbrecher-Ge-
schirr, Schlägel und Kcitel, Flachsbreche, Schip-
pen, Schwingmühle, Grubhacken, Holzaxt, Drum-
säge und Schleifstein. ?Feruer :

H a ll S- und K ü ch e n g e r ä t h e,
als Betten Und Bettstelle», CärpetS, Kochofen,
Holzofen mit Nohr. Tische und Stühle, Sink,
Schränke, Hausuhr mit Kasten. Desk. kupferner
und Eifenkriicl, Züber und Stänner, Butterfaß.
Fäßer mit Eßig, Gruiidbecren, die Hälfte einer
Wurstmaschine, eine Flinte, Buffalohaut? zwei
Gäulsblänkets, zwei Wagcndccken, Fruchtsäcke,
Wollrath, 4 Fruchtreffe, Grasseiisen, Schubkar-
reil, Nechen, Nodrcck's Weltgeschichte in i) Bän-
den, und sonst noch vielerlei Bauern-, Haus- und
Küchengeräthe zu umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung von
ttiottbard Mon', )

William Mott', > Ad'ors.
?!mos Morv, )

Februar 4.
.

nqim

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den L-1. Februar nächstens,
um lO llhr Vormittags, soll am Hause des Un-
telschriebcnen, in Maxatany Taunschip, Berks
Caunty, folgendes Eigeiilhuin öffentlich verstei-gert werden, nämlich z

5 Pferde, wobci cin fchr vorzüglicher Sattel-
gaul. 8 Kühe, li Rinder, cine Anzahl Schaafe,
eine Anzahl Schweine, 2 vierspännige Wägen,
Spazierwagen, 2 Holzschlitten. Jagdschlitten, 5
Pflüge. Welschkorufchäler, doppelter Welschkorn-
pflug, Eggen, alle Aiten Bauereiketten und Pflug-
slränge, Windmühle, Strohbank und sonst jederlei
Verschiedenheit von Bauexngeräthe. Frrncr!

Haus- und Klichengeräth,
Koch, und Holzrfen mit Nohr, Betten und Bett-
lade», Tische uttd Slühle, Fäßer, Gr»»dbcere»,
ein vorzüglicher «chleisstein, und sonst noch vieler-

und Küchcngcrächschafte» zu umständ-
Die Bedingungen werden zur Zeit des Ver-

kaufs bekannt gemacht.
Ckarles Christman.

F'bruar 4. nq3m

Oeffentliche Vendu.
samstags den lj. Febrnar nächstens,
um l Uhr Stachmittags, sollen am Hause des Un-
terschriebenen in llntcr-Maeungie Taunschip. Le-
cha Caunty, folgende bewegliche Güter auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich:

Ein Familien Pferd, zwei gute Milchkühe, cin
l-gäuls Baucrnwage» so gut als neu, mit Bady,
ein Spazierwagen, Heuschemcl und Leiter», Wind-
mühle, Strohbank so gut als neue, Pflug und
Pflugsivaage, cine Egge so gut als neu, He»- und

Rechen, Grubhacke, Schippe, Mistha-
kc», zwei Scll Gäulogrschirr so gut als neu, Ku-
inclc, Zäume, Blindhalftern. t'eine, Sperrkette
Hoppel, GrundbeereN beim Buschcl, sv wie auch
ein sehr brauchbarer Schrank lMillmsr
Beltlade, so wie auch erste Güte Hühner (.kvrsv)'
Muss) auch ein sehr guter Hund, und sonst noch
Haus- und Bauern-Geräthschaflen zu umständ-
lich zu melden.

Credit und Aufwartung voll

John Albrecht, jun.
I. S. S a u l, Auctionced.

Februar 4. Nq2m

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den l?. Februar nächstens,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hanse des Unter-
schriebenen in Süd Whcithall Taunschip, Lecha
Caunty. folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich >

4 Schaffpferde, worunter eine tragende Mähre,
ei» 2 jährig und ein 1 jährig Füllen, Rindvieh,
Schweine, 2 leichte t-gauls Wägen, ein 1 gäul»
Wagen mit Launen und Deichsel, Pflüge und E>
gen, Pferdegeschirr von aller Art, Fli'cgennetzen.
2 Baddieö, Holz- und Jagd-Schliltcn, 2 Paar
Heuleitern und Schemel, Schubkarre», Steif- und
Pflugs-Waagen, 2 Spazier-Wägen, einer davon
nnt Lannen und Deichsel, mit Geschirr, Spcrr-
und Küh.Ketten, Mist- und Heu-Gabeln, eine
«chwingmühlc, eine Strick-Maschine, Flachsbre-
chen, Fruchtrcst, Grassensen, Hebeisen, Steinschlc-
gel, Grubhacke, Splittgeschirr, eine große Haus-
und zwei kleinere Haus-Uhren, ä Betten U. Bett-
laden, Tische. Stühle, Drahr, Schränke. Kisten,
Stänmr. gäßcr, Butterfaß, 2 Eisenkessel. 2 kup-
ferne Kessel, Eisenhäfen, ein großer Kochofen, ein
Nlincr Steinkohlcn-Osc», 2 Holzöscn, eine Flint.
«ättel und Zäuiiie, 20 Fruchtsäcke, eine Stroh-
bank, und »och vicle andere Artikel zu umständlich

Die Bedingungen am Vnkaufstagc und Auf-
William Wenner.

Abraham Zicgciifuß, Auctioneer.
Januar 28. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten dls
Administr.ltorcn von der Hinteilassenschast des ver-
storbinen GcvrgcLeiby. letzthin von Slid-
Wheilhall Taunschip, Lecha Caunty angestellt wor-
den sind. Alle diejenigen daher welche noch an
besagte Hintcrlaßensckaft schuldig sind, wrrden
hierdurch aufgefordert innerhalb 6 Wochen bei den
Unterzeichneten anznruscn und abzubezahlen.?

ben mögen, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb
der besagten Zeit wohlbesläligt einzuhändigen, .n

Edward George, ?
Salome
Genannte Administratrir hat Nathan Seip

als ihren Agenten angestellt, wovon JiitcrcssirlcObacht zu nehmcn belicbcn,
Zcbruat 1. 1557. pq(!m

Mrkt berichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.^

Flauer (Borrel) »0 50 ,
Waizen(Büschel) l »5,
Roggen 75,

ISelschkor». .
. »il>

Hafer....... ZZ7

. KN
Eier (Dutzend) i.'2

Butter (Pfund) . .

Unschlilt. IS
Ächinalj 14
Wach,-
Schlnkenfieisch ... 14
Seileiiftücke 10
Aep.-Whisken (Hat)
RoggiN-Wliisken. .

jHi.l«rv-Holj (Kluft.) 4 50
Eichen-Helz :! 25
Atctnkohlen (Tenne) .1 00

4 50

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den Bisten Februar,

um 10 Uhr Vormittags, sollen an, Hause de«
verstorbenen Lu d wig Schüler, letzthinvon Nieder-Milfvrd Taunschip, Lecha Cannty.
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauftwerden, nämlich :

Zwei Pferde, wovon das eine »in 7 jähriges
herrliches Famllien-Pferd ist, eine Kuh, 3 Schaa-

Pferdegefchirr, ein Rockaway Wagens Pflug und
elii Holsschliiten, Heuleitern und Schemel,

eine Strohbank, Sperrketten und Leitern, Siebe
und Gabeln, Stroh bei«» Gebmid, Heu bei der
Tonne, eine Lott Pfoste», Boards, Planken und
Scäntling. eine Lott Riegel, eine Lott Steinbre-
cher-Geschirr, cin Schleifstein, ein Fischnetz, zwei
Fruchtreffe, Flachsbreche, zwei Bienenstöcke, eine
Orumsäge, ein Ofen mit Rohr, ein kupferner Kef-
>el, riae silberne Sackuhr, Pistole» und Holsters,
eine Flinte, cine Anzahl Fruchtsäcke, Eßig heim
Barrel, alter Aepfel-Whiskey, Fäßcr, Stänner,
und sonst noch eine große Verschiedenheit anderer
Artikel zu weitläuflig zu melden.

Die Bedingungen am V.'rkaufstage und Auf-wartung von
Peter Schiller, ? ,

Abraham Ziegenfuß, Auctioneer.
Januar 28. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den Ijten März, nächstens,

um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten, in Obermacungie Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich z

8 Pferde, worunter sich ein vortrefflicher Lieder
und ein guter Sattelgaul befinden, ferner befinde»
sich zwei vortreffliche junge Pserde, beinahe eine
Matsch, und ei» gutes Familien-Pferd, so wie eine
4 Jahre alte starkgcbaute tragende' Mähre darun-
ter, ein zweijähriges Gauls-Füllen, ein einjähri-
ges Mähren-Fullen, L vortreffliche Kühen, 2 gro-
ße Bullen, ein' tragendes Rind, 5 Schweine, t
Zncht - Loos. Pferdegeschirr für «j Pferde, PflugS-
geschirr 6 Blindhalftern, 5 noch so gut als neue
Kumetdecken, Fuhrsattel, Brustgarten, Fliegcnnepe,
3 gute Pflüge, ein Saatpflug, Welschkornpflug, 2
Cggcn, ein Cultiväler, 3 4-gäulS Wägen, einer
davon ist breiträdrig und sogut als neu, und einer
tnvon ist etwas schwerer, hat schmale Räder, mir
Bad? und Spriegel, Heuleitern und Schemel, 2
Holzschlitten, eine vortreffliche Windmühle so gut
als neu, 2 Dreschmaschinen mit Pferdegewalten,
Strohbank, Fruchtrechen, Heu- und Mistgabeln»
Sperr- und Küheketten, Fünfterkette, Hoppeln,
Hcbciscn, Steinschläge!, Fruchtreffe, Grasscnscu»
ein guter Hol,ose«, 3 Marter-Vögel, Boards.
Heu bei der Tonne und sonst noch viele Artikel zu
umständlich zu Hielten.

Siebe» Monat Credit und Aufwartung wird
gegeben von

Elias?ichtcnwalter.
Januar 2 1. 1857. nqäm

Oeffentliche Vendu.
Saniftago de» tj. Februar nächtens,
um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause von E d»w a r d K r a tz e r, in Slidwhcithall Taunschip,
Lccha Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich:

5 Esel nnd Geschirr, ei» schwerer Wagen mit
Baddy, ein Nockaway Magen u. Geschirr, Wind-
mühle und Strohbank, Holzleitcrn. Sattel und
Zaum, altes Eisen, Mistgabeln, Sieben, Boxen,
Eimer, Frnchtreff, Graesensen, eine Arbeitsbank,
Züber, leere Fäßcr, ein Schubkarren, !X) Fenzpso--
sten, eine Lott Boards, Ösen mit Nohr, Schleif-
stein, Picks, Grubhacken, Axt, Leitern, Blockketten,
rauhe Blvckkellc und Wagen Lever, eine Fünfter
kette, Egge, Schemel, 1000 Riegel und Staken,
Scha»feln und Erzeimcr, Wagenwinne, und sonst
noch viele Artikel zu umständlich zu melde».

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-
wartung von

Daniel 2!). Keininerer,
Ajslgnie von Edward Kratzer und Frau.

Abrahmn Ziegensuß, Auctioneer.
Januar 28. ,q3n,

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den !j. März, nächstens,
um 12 llhr Mittags, sollen am Hause des Unter-
zeichneten in Ober Saucona Taunschip, Lecha Co.,
folgende Artikel auf öffentlicher Bend» verkauft

3 Schaff-Pferde, Nmdsvieh, worunter sich ein
Bull befindet, 2 4-gäuls Wägen, ein Body, Heu-
lcutern und Schemel, c.lle Arten Waagen und
Steifwaagen, alle Arten Pferdegeschirr, ein Klet-
Maschine, eine Säh-Maschinc. Heu- und Mistga-
beln. Gras- und Welschkorn-Sensen, Better und
Bettladen, ein Kohlen-Ofen, rmd sonst noch viele
andere Bauerngcräthfchailen zu umständlich za

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf»Wartung von
Reuden Scll.

Januar 23. nq tm

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den l!>. Februar nächstens,
um t Uhr Rachmittags, sollen am Hause des Un-
terschriebenen, in Nordwhcithall Taunschip, Lech»
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu

Eine Kuh, l Schweine, ein Bett lind Bettladen,
ein Kochofen und ein anderer Ofen, ein DutzendSlühle und ein großer Schaukelstuhl, 3 Bärrel
Eßig, Züber und ein Springswagen,
Schmicdgeschirr, Bureau, Sceretär, Kuch.nschrani,
Sink. 8 Tag Übr. 2 Flügeltische, nebst einer gro-
ßen Verschiedenheit anderer Arlck.l zu umständlich

Di, Beringungen am Verkaufstage und Auf-
wartung v»n

Horatio Zieglcr.
. 2-nuar 26.


